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Frequenz-Prognosen

Gesamtausgaben

Depenses
totales

nominelle Zunahme in °/0 |

23,8 augmentation nominale en °/0|

10,6 reale Zunahme in °/0

augmentation reelle en °/0

Zivil-
ausgaben

Depenses
civiles

11,9

0,4 Militär¬
ausgaben

Depenses
militates

Abbildung 2 gibt den Gesamtzuwachs der einzelnen
Ausgabengruppen des Bundes wieder Zu laufenden Preisen
berechnet haben die Militarausgaben um 11,9 Prozent
zugenommen Davon entfallen aber nur 0,4 Prozent auf eine
reale Zunahme Somit konnte in der Rechnungsperiode
1965—1969 zwar die laufende Teuerung ausgeglichen werden,

aber es erfolgte keine reale Erhöhung der Militarausgaben,

die es gestattet hatte, den militartechmschen
Fortschritt einigermassen aufzufangen. Aus den folgenden
Beispielen geht hervor, dass die Materialerneuerungskosten
gegenüber der unmittelbaren Nachkriegszeit um das Vier-
bis Neunfache gestiegen sind

Karabiner
Funkgerat SE-100

Lastwagen GMC

Jagdflugzeug Hunter
Sturmgewehr
SE-125

Steyr 3,5 t
Neues Kampfflugzeug etwa 26

250 Fr
400 Fr

10 000 Fr
3,1 Mio Fr

1 000 Fr
2 250 Fr

58 000 Fr
-28 Mio Fr
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Bei gesetzlich festgelegten Personalbestanden kann der
militartechmsche Fortschritt nur bis zu einem gewissen
Grade durch Rationalisierungsmassnahmen und Reduktionen

am Beschaffungsumfang leistungsstarkerer Systeme
(z B Verkleinerung der Flugzeugflotte) aufgefangen werden

Sollte der Anteil der Militarausgaben am Bruttosozialprodukt

auch künftig im gleichen Rhythmus absinken wie
bisher, ist eine Einbusse an Kampfkraft im Vergleich mit

einem modernen Gegner unvermeidbar

chlussbemerkungen

iie Kriegstuchtigkeit unserer Armee ist die Frucht jahr-
ehntelanger Anstrengungen Nur eine langfristige Pla-

ung, die durch politische Kurzschlusshandlungen mog-
chst wenig gestört wird, ist in der Lage, mit den bewilligten
rediten eine optimale Abwehrbereitschaft zu erzielen

Hinweise für die Benützung der Frequenz-Prognosen

1. Die obigen Frequenz-Prognosen wurden mit numerischem

Material des «Institute for Telecommunication
Sciences and Aeronomy (Central Radio Propagation
Laboratory)» auf einer elektronischen
Datenverarbeitungsmaschine erstellt.

2. Anstelle der bisherigen 30 % und 90 % Streuungsangaben

werden die Medianwerte (50%) angegeben; auch
wird die Nomenklatur des CCIR verwendet.

3 Die Angaben sind wie folgt definiert:

R prognostizierte, ausgeglichene Zürcher Sonnen¬
flecken-Relativzahl.

MUF («Maximum Usable Frequency») Medianwert der
Standard-MUF nach CCIR

FOT («Frequence Optimum de Travail») gunstigste
Arbeitsfrequenz, 85 % des Medianwertes der
Standard-MUF; entspricht demjenigen Wert der
MUF, welcher im Monat in 90 % der Zeit erreicht
oder überschritten wird

LUF («Lowest Useful Frequency») Medianwert der tief¬

sten noch brauchbaren Frequenz fur eine effektiv
abgestrahlte Sendeleistung von 100 W und eine
Empfangsfeldstärke von 10 dB über 1 gV/m.

Die Prognosen gelten exakt fur eine Streckenlänge von
150 km über dem Mittelpunkt Bern. Sie sind ausreichend
genau fur jede beliebige Raumwellenverbindung innerhalb

der Schweiz

4 Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im Bereich zwischen
FOT und LUF getroffen werden
Frequenzen in der Nahe der FOT liefern die höchsten
Empfangsfeldstarken.
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